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Sozia ldemokrat ische Par te i  Deutsch lands  

Gemeinderatsfraktion Heidelberg

28.11.2018 

Sachantrag ABK zu TOP 8: Neukonzeption der Kulturbezuschussung im 
Kontext der Fortschreibung der Kulturleitlinien 

Für die Sitzung des Ausschusses für Bildung und Kultur am 29.11.18 stellt die SPD-
Fraktion folgenden Sachantrag zum oben genannten TOP: 

Die Verwaltung erstellt eine Vorlage für den nächsten ABK auf Basis des folgenden 
Modells:  

2 Grundarten der Förderung mit je 2 Ausprägungen: Institutionelle 
Förderung (Fix oder Agil) und Projektförderung (Dauerhaft oder Singulär) 

Folgendes soll als Basis herangezogen werden. Die Verwaltung wird beauftragt, die 
entsprechende Ausgestaltung der Kriterien auf Basis ihrer bisherigen Kriterienkataloge 
zu erweitern. 

Merkmal:  
Institution als solche wird in ihrer Kernaufgabe gefördert (Fixkosten etc.) 

Voraussetzung: 

Stufe 1: Ob-Kriterien 
 hauptamtl. Personal, Mietkosten (x% Fixkosten ohne direkten Bezug zu

eigentlichem Kulturangebot/Programm vorhanden
 Kernaufgabe/Satzungszweck/Selbstverständnis der Institution passen zum

Kulturprofil der Stadt HD und Bedarf an diesem Beitrag wird gesehen
(Bewertungskriterien nach Kulturamt)

 X-Jahre in Heidelberg mit Kernaufgabe/Satzungszweck/Selbstverständnis im
Einsatz

 Institution mit Sitz in Heidelberg
 …

Prof. Dr. Anke Schuster, Fraktionsvors. 
Michael Rochlitz, stellv. Vorsitzender 
Dr. Monika Meißner, stellv. Vorsitzende 
Karl Emer 
Mirko Geiger 
Andreas Grasser 
Mathias Michalski 
Irmtraud Spinnler 

Marktplatz 10 
69117 Heidelberg 
 06221/5847151
 06221/584647150
 geschaeftsstelle@spd-
fraktion.heidelberg.de
www.spd-fraktion-heidelberg.de

30.06.2015

SPD-Gemeinderatsfraktion. Marktplatz 10, 69117 Heidelberg

Herrn Oberbürgermeister 
Prof. Dr. Eckart Würzner 
Rathaus 

69117 Heidelberg 

a) Institutionelle Förderung FIX:
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Stufe 2: Wie-Kriterien 
 Betriebswirtschaftliches Knowhow (Bewertungskriterien nach Kulturamt)
 Budgetplanung (Bewertungskriterien nach Kulturamt)
 …

Ausgestaltung der Förderung: 

- zugesicherte Förderung über 2 Doppelhaushalte hinweg auf Basis der
Budgetplanung
- keine Möglichkeit auf Erhöhungsanträge innerhalb dieses Zeitraums

Merkmal:  
Institution als solche wird in ihrer Kernaufgabe gefördert (Fixkosten etc.) 

Voraussetzung: 

Stufe 1: Ob-Kriterien 
 hauptamtl. Personal, Mietkosten (x% Fixkosten ohne direkten Bezug zu

eigentlichem Kulturangebot/Programm vorhanden
 Kernaufgabe/Satzungszweck/Selbstverständnis der Institution passen zum

Kulturprofil der Stadt HD und Bedarf an diesem Beitrag wird gesehen
(Bewertungskriterien nach Kulturamt)

 X-Jahre in Heidelberg mit Kernaufgabe/Satzungszweck/Selbstverständnis im
Einsatz

 Institution mit Sitz in Heidelberg
 …

Stufe 2: Wie-Kriterien
 Betriebswirtschaftliche Planung (2 Jahre) (Bewertungskriterien nach Kulturamt)
 …

Ausgestaltung der Förderung: 

- zugesicherte Förderung für einen Doppelhaushalt
- Möglichkeit auf Erhöhungsanträge nach diesem Zeitraum

Merkmal: 
jedes Jahr wiederkehrendes Projekt/Kulturangebote (Veranstaltungsreihen, etc.)* 
* wird Antragsteller bereits institutionell gefördert, darf das Projekt/Kulturangebot nicht
inhaltlich der bereits institutionellen Kernaufgabe zuordenbar sein

Voraussetzung: 

Stufe 1: Ob-Kriterien 
 Projekt/Kulturangebot passen zum Kulturprofil der Stadt HD und Bedarf an

diesem Beitrag wird gesehen (Bewertungskriterien nach Kulturamt)
 Projekt läuft bereits X-Jahre in Heidelberg

b) Institutionelle Förderung AGIL:

c) Projektförderung DAUERHAFT

Tischvorlage in der Sitzung des 
Ausschusses für Bildung und Kultur 
am 29.11.2018 zu TOP 8 öffentlich

Anlage 02 zur Drucksache 0215/2018/IV 



3 

 Projekt kommt Bürgerinnen und Bürgern von Heidelberg zugute
 …

Stufe 2: Wie-Kriterien
 …

Ausgestaltung der Förderung: 

Bezuschussung ausschließlich der Aufwendungen für das beantragte 
Dauerprojekt/Dauerkulturangebot für einen Doppelhaushalt entsprechend des 
derzeitigen Verfahrens Projektförderung 

Merkmal: 
einmalige Projekte/Kulturangebote (Veranstaltungsreihen, etc.)* 
* wird Antragsteller bereits institutionell gefördert, darf das Projekt/Kulturangebot nicht
inhaltlich der bereits institutionellen Kernaufgabe zuordenbar sein

Voraussetzung: 

Stufe 1: Ob-Kriterien 
 Projekt/Kulturangebot passen zum Kulturprofil der Stadt HD und Bedarf an

diesem Beitrag wird gesehen (Bewertungskriterien nach Kulturamt)
 Projekt kommt Bürgerinnen und Bürgern von Heidelberg zugute

Stufe 2: Wie-Kriterien
 …

Ausgestaltung der Förderung: 
einmalige Förderung der Projekt-/Kulturangebotsaufwendungen entsprechend des 
derzeitigen Verfahrens Projektförderung 

Begründung: 

Der Leitantrag zur Kulturförderung, den die SPD-Fraktion in den Doppelhaushalt 
2017/2018 eingebracht hat und der vom Gemeinderat bestätigt wurde, hatte das Ziel, 
mehr Transparenz in die Kulturförderung der Stadt Heidelberg sowohl für die 
Kulturschaffenden als auch für die Politik zu bringen. Wir sind der Auffassung, dass nach 
zwei Jahren intensiver Diskussion jetzt endlich ein Endpunkt gesetzt werden muss. Der 
Antrag soll eine Arbeitsgrundlage schaffen, auf dessen Basis die Verwaltung eine 
entsprechende Verwaltungsvorlage erarbeitet. Nach Möglichkeit soll diese auf dem 
nächsten ABK als Beschlussvorlage vorliegen.  

Es ist das gemeinsame Interesse der Mitglieder des Kulturausschusses, die notwendige 
inhaltliche Debatte zum Kulturprofil der Stadt Heidelberg (wichtiges Ob-Kriterium für alle 
4 Förderformen) zu starten: eine innovative inhaltliche Clusterförderung. Dies war auch 
im Leitantrag ein Auftrag. Wir gehen davon aus, dass alle 4 Ausgestaltungen der 
Kulturförderung, die in diesem Antrag vorgeschlagen werden, in jedem noch zu 
definierenden inhaltlichen Cluster auf Basis des Kulturprofils gestellt werden können. 

KulturLabHD ist von dieser Änderung nicht betroffen. 

d) Projektförderung SINGULÄR
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